








des ÖPNV für Auszubildende, fordert der DGB schon 
seit Jahren, hat in den vergangenen Jahren immer 
wieder mit Aktionen und Demos auf das Thema auf-
merksam gemacht.

Wichtiges Thema für DGB-Jugend ist die jährliche Be-
rufsschultour mit dem Ziel, den Erstkontakt der neuen 
Azubis zu ihren Gewerkschaften aufzubauen. Dazu ge-
hen die DGB-Jugend und die Kolleginnen und Kollegen 
aus den Mitgliedsgewerkschaften durch unterschied-
liche Berufsschulen und sprechen dort mit den jungen 
Berufsanfänger*innen über ihre Ausbildungssituation, 
ihre Rechte und Pflichten und klar: über die Funktion 
von Gewerkschaften in Berufsleben, Mitbestimmung 
und Gesellschaft. Auch die Studierendenarbeit genießt 
einen immer höheren Stellenwert: Da schlummert ein 
hohes Potenzial an neuen Mitgliedern. Daher wird die 
Präsenz an den Universitäten deutlich ausgebaut.

Zur Jugendarbeit gehört auch eine ganze Palette 
gesellschaftspolitischen Engagements: Wahlen be-
gleiten, gegen Nazis und AfD aufstehen, der Podcast 
Schaffen & Chillen der DGB-Jugend im Saarland, Bil-
dungsreisen ins politische Berlin oder auch die inter-
nationale Zusammenarbeit: Der Bezirk war der erste, 
der nach dem Massaker der Hamas eine Delegation 
aus Israel empfangen hat. 

Das Netzwerk für Demokratie und Courage organi-
siert seit vielen Jahren schon Projekttage für Schul-
klassen, Fortbildungen für Lehrkräfte und Work-
shops für (Jugend-)Verbände in Rheinland-Pfalz, 
gemeinsam. Das Netzwerk ist 2024 sogar ausge-
zeichnet worden: mit dem Kinderschutzpreis des 
Kinderschutzbundes Rheinland-Pfalz. 

Die DGB-Jugend:  
Schaffen und nicht nur chillen
Im Saarland und in Rheinland-Pfalz gehen die Ausbildungszahlen weiter drastisch 
zurück. Der DGB hält dagegen – mit Ausbildungsreporten, in den Berufsschulen und 
Kampagnen für mehr und bessere Ausbildungsplätze.  

Auszubildende sind die dringend be-
nötigten Fachkräfte von morgen. 
Aber über 142.000 junge Menschen 
in Rheinland-Pfalz zwischen 20 und 
34 Jahren haben keinen Berufsab-

schluss – verschenktes Potential, das unbedingt ge-
hoben werden muss.

Eine weitere Zahl ist alarmierend: In Rheinland-Pfalz 
schlossen 2024 nur noch 22.965 Auszubildende neue 
Ausbildungsverträge ab. Das ist der niedrigste Wert 
seit fast 20 Jahren und bundesweite der vorletzte Platz 
im Ausbildungsranking der Bundesländer. In den Um-
fragen unter den Auszubildenden für die DGB-Ausbil-
dungsreporte erzählen die Nachwuchskräfte viel von 
Überstunden und Wochenarbeitszeiten jenseits von 
40 Stunden in der Woche. Fast zwei Drittel der be-
fragten Auszubildenden geben an, dass sie Tätigkeiten 

übernehmen müssen, die nicht zu ihrem Job gehören, 
mehr als jeder Zehnte sogar häufig. 

Ein weiterer Grund für die geringe Ausbildungsquote: 
Nur noch jeder fünfte Betrieb bildet überhaupt aus. 
Daher fordert der DGB weiterhin einen Ausbildungs-
fonds: Betriebe, die ausbilden, sollen finanziell aus 
einem Fonds unterstützt werden, in den die Unter-
nehmen, die nicht ausbilden, einzahlen sollten. Die-
ses Geld könnte in die Qualität der Ausbildung inves-
tiert werden, beispielsweise auch in die Qualität der 
Ausbilder*innen, denn dort liegt Einiges im Argen, 
wie der Ausbildungsreport 2024 deutlich zeigte.

Die Verbesserung der Qualität der dualen Ausbildung 
ist einer der Schwerpunkte des DGB. Daher wird un-
ablässig für die Ausbildungsabgabe getrommelt. Das 
Azubiticket, also ein günstiges Angebot zur Nutzung 
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Meilensteine 

2022
	` Aktionen zur Forderung  

des Azubi-Tickets 
	` Kooperationsprojekt  

Umwelt Campus Birkenfeld 
	` 20 Jahrfeier Netzwerk  

Demokratie und Courage

2023
	` JAV-Empfang im Saarland 
	` Azubi-Party im Saarland
	` Umlagefinanzierte  

Ausbildungsplatzgarantie
	` Bezirkliche Schulung Projekt  

»Demokratie und Mitbestimmung« 
(PDM)

2024 
	` Israel-Delegation 
	` Döner & Demokratie zur  

Europawahl im Saarland
	` Demos für Demokratie &  

gegen Rechts 
	` Europawahlkampagne 

2025
	` Podcast Schaffen & Chillen  

der DGB-Jugend Saar
	` Wahlbegleitung: Döner und  

Demokratie & BTW @ BBS 
	` Movie Night zur Bundestagswahl 

 im Saarland 
	` Saarland:  

Bildungspolitische Fahrt  
nach Berlin

Stammtische der 
DGB-Jugend 

Junge Politiker*innen, Gewerkschafter*in-
nen, Betriebsräte oder andere Referent*in- nen 
kommen zum Stammtisch – und bis zu 20 poli-
tisch interessierte junge Leute hören zu und dis-
kutieren mit ihnen aktuelle Entwicklungen mit 
jugendpolitischem Bezug. An den Standorten 
Saarbrücken, Ludwigshafen und Mainz organi-
siert die DGB-Jugend politische Stammtische für 
junge Menschen, insgesamt etwa 30-mal pro Jahr.
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lassen, um den bundesweiten Anfragen aus Gewerk-
schaften, Zivilgesellschaft und Ministerien nachkom-
men zu können. Die Broschüre ist ein Augenöffner. 
Denn viele Wähler*innen ahnen nicht, dass die AfD eine 
derart rückschrittliche Frauenpolitik verfolgt – da hilft 
die Broschüre beim Nachdenken. 

Ein weiteres Highlight der frauenpolitischen Arbeit ist 
die Kampagne gegen sexualisierte Gewalt am Arbeits-
platz, die der Bezirk stark vorangetrieben hat. Fast je-
de*r zweite Beschäftigte hat bereits sexistische Witze, 
anzügliche Bemerkungen, unerwünschte Berührun-
gen oder andere Formen se-
xueller Belästigungen am 
Arbeitsplatz erlebt. Aber nur 
sehr selten ist das Betriebs-
klima so, dass die Beschäftig-
ten auch offen darüber reden 
können. 

Dabei sind die Folgen gra-
vierend, für die Betroffenen 
und für das Unternehmen. 
Sexuelle Belästigung am Ar-
beitsplatz vergiftet das Be-
triebsklima, beeinträchtigt dadurch die Leistung der 
Beschäftigten, demotiviert betroffene Mitarbeiter*in-
nen und macht einige schlussendlich auch krank. Was 
wirklich hilft, ist der regelmäßige Austausch im Un-
ternehmen darüber – und Betriebsvereinbarungen 
gegen sexualisierte Gewalt, die konkrete Handlungs-
anweisungen geben, wie das Unternehmen im Belästi-
gungsfall aktiv agiert. Betriebsvereinbarungen gegen 

sexualisierte Gewalt gibt es allerdings bisher nur ver-
einzelt in Unternehmen.

Beim Gender Pay Gap liegt Rheinland-Pfalz mit 14 Pro-
zent leicht unter dem Bundesdurchschnitt von 16 Pro-
zent, auch das Saarland weist 16 Prozent auf. Beschäf-
tigte in Unternehmen mit Tarifvertrag sind mal wieder 
klar im Vorteil: Hier liegt der Gender Pay Gap mit 11 
Prozent deutlich geringer – besonders gering ist er 
mit sieben Prozent in der gut organisierten Chemie-
branche. Tarifbindung und Tarifverträge helfen eben 
auch bei der Geschlechtergerechtigkeit. Der Bezirk 

thematisiert den Gender 
Pay Gap besonders wirk-
sam am Equal Pay Day im 
März. 

Am Internationalen Frau-
entag finden jährlich 
zahlreiche Aktionen der 
DGB-Frauen in Zusam-
menarbeit mit den Regi-
onen und den Kreis- und 
Stadtverbänden statt. Ob 
Rosen verteilen an Bahn-

höfen, ein frauenpolitisches Frühstück in Saarbrücken 
oder – wie in Mainz – mit dem Bollerwagen durch die 
Innenstadt, um konkret mit Passant*innen über frau-
enpolitische Themen ins Gespräch zu kommen: Die 
DGB-Frauen verbinden verschiedene Möglichkeiten 
der Ansprache, die direkte vor Ort, über Broschüren 
und Infomaterial, aber auch über klassische Presse-
arbeit und Social Media an die breite Öffentlichkeit.

Kräftiges Engagement  
der DGB-Frauen im Bezirk 
Alljährlich treffen sich viele hundert Gewerkschaftsfrauen zu den jährlichen  
Aktionstagen Equal Pay Day, Internationaler Frauentag und Internationaler Tag zur 
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen. Besonders erfolgreich war die Broschüre zur 
Frauen-, Gleichstellungs- und Familienpolitik der AfD. 

Wir haben uns die Frauen-, Gleich-
stellungs- und Familienpolitik 
der AfD genauer angeschaut. Ge-
funden haben wir einen ausge-
prägten Antifeminismus und ein 

zutiefst homophobes Weltbild. Wir sind überzeugt: 
Die AfD ist gegen alles, wofür wir als Gewerkschaften 
stehen.«

Sehr auf den Punkt gebracht fängt die Broschüre zur 
Frauenpolitik der AfD an und stellt gleich die erste 
Frage an die potenzielle Leserin: »Frauen werden von 
der AfD auf ihre Rolle als Hausfrauen und Mütter fest-
gelegt. Jeder staatliche Versuch, die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu fördern – zum Beispiel durch 
den Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen – wird von 

der AfD als Zwang zur Doppelbelastung umgedeutet. 
Willst du das?«

In diesem Tenor geht es weiter: Eine strukturelle Be-
nachteiligung von Frauen gäbe es laut AfD nicht, der 
Equal Pay Day sei ein Propagandainstrument, das 
abgeschafft werden müsse: »Siehst du das auch so?«

Es sind insgesamt nur acht Seiten, die auch noch mit 
relativ wenig Text auskommen – aber die DGB-Ar-
gumentationshilfe steckt voller Argumente und gibt 
auch noch Tipps, wie Frauen sich einbringen können. 
Die Mini-Broschüre Die AfD ist keine Alternative, die der 
DGB Rheinland-Pfalz / Saarland herausgebracht hat, 
hat sich bundesweit zum Exportschlager entwickelt: 
Insgesamt 5.000 Exemplare hat der Bezirk drucken 

	 Sexuelle Belästigung am 
Arbeitsplatz vergiftet das 
Betriebsklima, beeinträchtigt 
dadurch die Leistung der 
Beschäftigten, demotiviert 
betroffene Mitarbeiter*innen 
und macht einige 
schlussendlich auch krank.
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Meilensteine 

2022
	` Internationaler Frauentag: Der Wandel 

ist weiblich – faire Chancen für die 
Frauen in der digitalen Arbeitswelt

	` Barcamp Frauen mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung und anderen 
Kooperationspartner*innen im Saarland

	` Internationaler Tag zur Beseitigung von 
Gewalt gegen Frauen: Rote Karte gegen 
Sexismus und Gewalt 

2023
	` Equal Pay Day: Männer verdienen 

18 Prozent mehr als Frauen
	` Internationaler Frauentag:  

Wer Fachkräfte sucht,  
kann auf Frauen nicht verzichten

2024
	` Internationaler Frauentag: Frauen 

wählen – Europawahl, Demokratie 
stärken 

	` Publikation: Die AfD ist keine 
Alternative – die Frauen-, 
Gleichstellungs- und Familienpolitik  
der AfD 

2025
	` Internationaler Frauentag: Machen,  

was nötig ist: Gleichstellung jetzt!
	` Sechste Bezirksfrauenkonferenz 

mit 50 Delegierten, Gästen und der 
rheinland-pfälzischen Frauenministerin 
Katharina Binz

 Barcamp Frauen

Immer im November organisiert die Friedrich-
Ebert-Stiftung in Kooperation mit dem DGB Rhein-
land-Pfalz / Saarland und dem Frauenbüro Saar-
land das Barcamp Frauen. Dann treffen sich mehr 
als 100 Frauen für Networking, Kooperation und 
Workshops.
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erorientierte Beratung und WeiterbildungArbeitnehm

ARBEITNEHMER*INNEN- 
ORIENTIERTE BERATUNG UND 
WEITERBILDUNG



Arbeit und Leben gGmbH  Rheinland-Pfalz / Saarland

Angesichts der gesell-
schaftlichen Entwick-
lungen kommt der 
politischen Bildung 

und insbesondere der Demokratiebildung eine wach-
sende Bedeutung zu. In enger Kooperation auch mit 
den Mitgliedsgewerkschaften des DGB wurden vielfäl-
tige Bildungsangebote in diesem Bereich umgesetzt. 
Im Fokus von Arbeit und Leben stehen auch vielfältige 
Angebote für Menschen mit Migrationshintergrund.

Mit der seit 2023 aktiven Regionalstelle Nord der Mo-
bilen Beratung gegen Rechtsextremismus ist eine An-
laufstelle fest verankert, bei der zivilgesellschaftliche 
Akteure Unterstützung erfahren. Dies wird insbeson-
dere aus dem betrieblichen und gewerkschaftlichen 
Kontext sehr gut angenommen.

Die Transformation der Arbeitswelt mit ihren vielfäl-
tigen Herausforderungen für die Beschäftigten stand 
und steht im Fokus der betrieblichen Arbeit von Arbeit 
und Leben. Die Angebote reichten dabei vom indi-
viduellen Coaching, über Schulungen und Trainings 
in Betrieben und Dienststellen bis hin zu komplexen 
Beratungsprozessen. Besonderes Augenmerk liegt in 
allen Angeboten bei Zielgruppen, die einen ganz spe-
zifischen Unterstützungsbedarf etwa bei Themen wie 
Grundbildung oder Sprachförderung haben – sowohl 
in allgemeinen Angeboten wie auch spezifisch im und 
für den Betrieb.

Ein Beispiel: Good WorQ

Im April 2025 startete Arbeit und Leben das auf 3 Jahre 
angelegte Projekt im Rahmen des sozialpartnerschaft-
lich ausgerichteten Förderprogramms ‚Wandel der 
Arbeit‘ (gefördert durch BMAS, ESF Plus und kofinan-
ziert durch MASTD) zunächst in einem Unternehmen 
aus dem Gesundheitsbereich (Sterilgut und Essensver-
sorgung) und einem Automobilzulieferer (Produktion). 
Weitere Betriebe können im Projektverlauf hinzukom-
men. In Good WorQ wird modellhaft ein arbeitsplatz-
nahes, beteiligungsorientiertes Weiterbildungskonzept 
zum Nutzen von formal gering qualifizierten Beschäf-
tigten und Quereinsteiger*innen entwickelt und er-
probt. Diese Zielgruppen haben einen zunehmenden 
Unterstützungs- und Weiterbildungsbedarf bei ihrer 
gelingenden betrieblichen Einarbeitung und Integra-
tion. Anforderungen im Bereich der zunehmenden Di-
gitalisierung von Arbeitsabläufen, der Kommunikation 
am Arbeitsplatz, aber auch des Wissenstransfers von 
erfahrenen Beschäftigten zu Neueinsteiger*innen er-
fordern an die Rahmenbedingungen des Arbeitsplat-
zes angepasste Weiterbildungsangebote. Good WorQ 
wird diese unter Beteiligung der Beschäftigten in Form 
von kreativen Lernbausteinen und Peer-Learning ent-
wickeln und implementieren. 

Good WorQ wählt dabei den besonderen Weg, eine 
tragfähige Basis für gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in den Teams mit ihren Führungskräften 
durch Aktivitäten und Workshops zu ‚belonging‘ (Zu-
sammengehörigkeit) zu schaffen. Diese Herangehens-
weise fußt auf der Erkenntnis, dass eine Kultur der Zu-
gehörigkeit das Lernen und die Kooperation im Team 
positiv beeinflusst und die kollegiale gegenseitige 
Unterstützung stärkt.

Eine weitere Besonderheit liegt in der Begleitung des 
Projektes durch einen flankierenden Fachdialog, in 
dem die Sozialpartner und betrieblichen Akteure sich 
austauschen und vernetzen über die Herausforderun-
gen und notwendigen (tarifpolitischen) Rahmenbe-
dingungen für gelingende Weiterbildung für die Ziel-
gruppe. Die Ergebnisse dieses Austausches werden in 
die Transferaktivitäten des Projektes einfließen.

Technologie-
beratungsstelle (TBS)

Die TBS gGmbH Rheinland-Pfalz 
bietet umfassende Qualifizie-
rungs- und Beratungsleistungen 
zu sämtlichen betrieblichen The-
men, die für Unternehmen und 

deren Interessenvertretungen von Bedeutung sind. 
Unser Hauptaugenmerk liegt darauf, die Arbeitsbedin-
gungen zu verbessern, die Qualifikationen und Fähig-
keiten der Beschäftigten zu fördern, betriebliche Risi-
ken zu minimieren und die Beschäftigung zu sichern.

Neben wirtschaftlichen Angelegenheiten berät und 
begleitet die TBS eine Vielzahl von Betriebs- und Per-
sonalräten in unterschiedlichen Branchen zu weiteren 
mitbestimmungsrelevanten Themen. Im Zusammen-
hang mit der Einführung und Nutzung digitaler Sys-
teme wie Microsoft 365, neuer Personalsoftware oder 
KI-basierten Anwendungen unterstützte die TBS die 
Gremien dabei, ihre Mitbestimmungsrechte wirksam 
wahrzunehmen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz. Die TBS unterstützt Betriebsräte 
bei der Durchführung ganzheitlicher Gefährdungs-
beurteilungen, die sowohl physische als auch psychi-
sche Belastungen berücksichtigen. Die Gestaltung 
von Arbeitszeitmodellen bildete ein weiteres zentra-
les Tätigkeitsfeld. Ergänzt wurde die Arbeit durch das 
Transformationsnetzwerk Pfalz. In diesem Rahmen 
organisierte die TBS Fachveranstaltungen, Austausch-
formate und moderierte Situationsanalysen.

Ein weiterer Arbeitsfokus der TBS lag auf der Mitbe-
stimmungsmesse 2025 mit dem Thema »Ohne Mitbe-
stimmung fehlt was – Mitbestimmung bewegt was!«. 
Sie fand am 25. und 26. Juni in der kING Kultur und 
Kongresshalle in Ingelheim statt. Rund 60 Aussteller 
präsentierten dort praxisnahe Beispiele und innova-
tive Ansätze mitbestimmter Arbeit.

Best e.V.  
Beratungsstelle  
für Betriebsräte,  
Personalräte, 
Mitarbeitervertretungen

Beratungsstelle für sozial-
verträgliche Technologie-
gestaltung« wurde 1989 

als gemeinsame Einrichtung der Arbeitskammer des 
Saarlandes und des DGB Saarland gegründet. Die zen-
trale Aufgabe ist die fachliche Beratung von Betriebs-
räten, Personalräten und Mitarbeitervertretungen zur 
sozialverträglichen Gestaltung von Arbeit und Technik. 
BEST unterstützt beispielsweise bei Themen wie Di-
gitalisierung, Künstliche Intelligenz, Arbeitszeitmo-
dellen, Gesundheitsmanagement, Datenschutz, Ka-
meraüberwachung oder Gefährdungsbeurteilungen.

Neben der Beratung bietet BEST ein vielfältiges Semi-
nar und Weiterbildungsangebot an.

BEST verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz: durch 
Kombination von Beratung, Qualifizierung, Prozess-
begleitung, Gutachtenerstellung und Vernetzung un-
terstützt BEST die Mitbestimmungsgremien dabei, 
technische Neuerungen im Betrieb, der Dienststelle 
oder der Einrichtung erfolgreich und sozialverträglich 
einzuführen.

Zusätzlich zu den Kernaufgaben organisiert BEST 
seit 2019 die alle zwei Jahre stattfindende Mitbestim-
mungsmesse Saar gemeinsam mit der Arbeitskam-
mer des Saarlandes und dem DGB Rheinland-Pfalz / 
Saarland.
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